
Das in der Dentaltechnik tätige
Schweizer Unternehmen steht
neu unter der Führung von Fabio
Fagagnini. Der neue CEO und
Mitinhaber der Mikrona Techno-
logie AG hat das Ingenieurstu-
dium an der Fachhochschule
Buchs mit Fachrichtung Medi -
zintechnik absolviert, die be-
triebswirtschaftliche Ausbil-
dung zum MBA INSEAD abge-

schlossen, darf auf eine lang-
jährige Tätigkeit im Schweizer
Management von Siemens Health-
care zurückblicken und konnte
bereits wertvolle Erfahrungen als
Geschäftsführer in einem auf den
Medizinalbereich fokussierten
KMU sammeln.
Mikrona nimmt mit der Be -
handlungseinheit ORTHORA 200
bei den Kieferorthopäden im
EU-Raum eine führende Stellung
ein und ist mit MIGMA 200, dem
Mischgerät für blasenfreie Ab-
druckmassen, weltweit in Arzt-
praxen und in Labors vertreten.
Wie der neue CEO versichert, 
wird die Mikrona Technologie AG
die Aktivitäten auch in Zukunft
auf das angestammte Geschäfts-
feld konzentrieren und alles
da ransetzen, die Reputation
als Hersteller innovativer und
qualitativ hochwertiger Dental-
technik zu festigen und auszu-
bauen. 

Managementwechsel 
bei Mikrona

Fabio Fagagnini löst Walter E. Sprenger als CEO ab.
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Nur knapp fünf Prozent aller
Deutschen haben sich bisher, so
eine aktuelle Umfrage des po -
pulären Gesundheitsmagazins
„Apotheken Umschau“, bei ei-
nem Zahnarzt mit einem Im-
plantat versorgen lassen. Dies
wären immerhin in den letzten
15 bis 20 Jahren umgerechnet
rund 3,5 bis vier Millionen Men-
schen, die implantologisch be-
handelt wurden. Und folgt man
den Dentalanbieter-Statistiken,
dann waren das bei 2,5 Implan-
taten im Durchschnitt rund zehn
Millionen bisher gesetzte Implan-
tate in Deutschland. 
Zur Entwicklung der Implanto-
logie in Deutschlands Zahnarzt-
praxen zeigen aktuelle Umfrage -
ergebnisse, dass sich aus befrag-
ten erwachsenen Zahnarztpa-
tienten im Jahr ein Potenzial von
rund 2,5 Millionen Patienten er-
gibt, die sich für eine Implantat-
versorgung entscheiden könn-

ten. Al ler dings sind die auf sie
zukommenden Kosten in der
Meinung der Befragten ein limi-
tierender Faktor, sodass sich da -
raus in der Realität eine Zahl von
über sechs Millionen Implanta-
ten pro Jahr rasch ergeben könn -
te. Im merhin sollte der Patient,
wie der Präsident der Deutschen
Gesellschaft für Implantologie,
Dr. Gerhard Iglhaut, in der Apo-
theken Umschau zitiert, „für ein
Implantat zwischen 2.000 und
3.000 Euro einkalkulieren“. 
Insgesamt halten es die Bun des -
bürger nach der GfK-Marktfor-
schungserhebung für die Apo-
theken Umschau (6/2014) für
ungerecht und kritisieren, dass
die Krankenkassen bei Zahn -
ersatz nur begrenzte Festzu-
schüsse bezahlen. Immerhin sa-
gen 40 Prozent, dass ihnen das
Geld für „teure Zahnbehand-

lungen“ fehle, für die sie mehr
als 500 Euro bei Zahnersatz
selbst zuzahlen müssten. Sogar
über zehn Prozent der Patien-
ten betonen, dass sie aus Kos-
tengründen einen oder mehre -
re fehlende Zähne nicht durch
Zahnersatz oder Prothesen er-
setzen lassen und mit den „Lü-
cken leben“. Eine Mehrheit der
Befragten sprach sich dafür aus,
günstigere ZE-Versorgungen,
deren Kosten den Festzuschuss
der Krankenkassen möglichst
wenig übersteigen, zu nutzen.
Das heißt, die Preissensibilität
der Bundesbürger ist im Ge-
sundheitswesen besonders beim
Zahnarzt im Wachsen begrif-
fen. 

(Quellen: Dental Tribune 
International, German Edition,
Ausgabe 7+8/2014; ZWP online)

Zurückhaltung bei Implantaten
Aktuelle Umfragen weisen ein Potenzial von rund 2,5 Millionen Implantatpatienten 

pro Jahr auf.

ANZEIGE

ANZEIGE

ANZEIGE

Fabio Fagagnini führt die Mikrona Technologie AG in
die Zukunft.



Zerti� zierungskursdaten 2014

13.09.2014 München, Hotel Vier Jahreszeiten Kempinski
25.10.2014 London, Hilton Parklane
07.11.2014 Paris, Centre Etoile Saint-Honoré
15.11.2014 München, Hotel Vier Jahreszeiten Kempinski
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Stand B03
Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch!

Deutschland hat den vierten Stern.
Wann holen Sie sich Ihren?

Bei mehr als 100 durchgeführten Behandlungen mit orthocaps 
wird Ihre Praxis vorteilhaft mit 4 Sternen bei der Behandlersuche auf 

www.orthocaps.de platziert.

www.orthocaps.de


